
Erscheint täglich Nachmittags

mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Abomtementspreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Jnscrtioiispreis
für die viergespaltene Corpus

Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Neummdsiebzigfter Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt sür die Stadt Halle und den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Beilagegebllhrm 9 Mark

Inserate
für die nächstfolgende Nummer
bestimmt werden bis 9 Mir Vor
mittags größere dagegen Tags
zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche

M 4V Sonnabend den 16 Februar 1878

Ausgabe und Annahmestellen für Inserats und Abonnements bei kok Lolin gr Steinstraße 73 IÄ osnilknberg Geiststraße 67 und k penne Leipzigerstraße 77

Vorlagen
für die Atzung der Stadtverordneten

Montag den 18 Februar 1878 Nachm 4 Uhr
Oessentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
1 die Ertheilung der Decharge über die Armenkassen

Rechnungen für die Jahre 1875/76
2 die Bewilligung der Kosten zur Herstellung von Mosaik

Pflasterung in Kalksteinen auf dem Promenadenwege
zwischen der gr Steinstraße und dem Schulberge

3 die Ertheilung des Zuschlags zum Miethsgebote für
das Kabelhaus Nr 1a und zum Pachtgebote für
mehrere Ackerparzellen des ehemaligen Rittergutes
Freyimselde

4 die Belassung des Bürgersteiges in der Blumenstraße
in der bisherigen Breite

5 die Bewilligung der Kosten zur Einfriedigung des Schul
grundstücks an der Hemiettenstraße

k die Bewilligung der Kosten zur Anschaffung von Snb
sellien in der neuen Volksschule an der Henrietten
straße

7 die Bewilligung der Kosten zur Anschaffung eines Um
drucksapparates zur Vervielfältigung von Zeichnungen e

8 die Bewilligung der Kosten zur Anschaffung von Bau
Geräthfchaften und zur Erbauung einer Bude auf dem
städtischen Lagerplatze

S die Feststellung des Etats der Wasserwerks Kasse pro
1 April 1878/79

10 die Feststellung des Beleuchtungs Etats pro 1 April
1878/79

11 die Terrainabtretung vom Pctri Kapellen Kirchhofe an
die Gesellschaft zur Erbauung eines neuen Stadt
theaters

Geschlossene Sitzung
12 den Antrag betreffend die Bestellung eines Adlatus sür

die gewerbliche Zeichenschule

IS die Anstellung von 3 Lehrerinnen
1 1 die Anstellung von 9 Lehrern
15 die Wahl eines Mitgliedes zur Schulkommission
16 die Wahl eines Mitgliedes zur Pferdeaushebungs

Kommission
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Zur allgemeinen politischen Lage
Halle den 15 Februar

Die Lage ist im Laufe der letzten Tage noch ernster
geworden als sie es bis dahin war Es zeigt sich immer
deutlicher daß der von Rußland unternommene Krieg nicht

sowohl gegen die Türkei als gegen die in Konstantinopel wie
im Mittelmeer herrschende Uebermacht Englands gerichtet ist
Nachdcm sich daher die Türkei zu weiterem Widerstande
unfähig dem Czaren auf Gnade oder Ungnade ergeben und
nach der Versicherung ihres auswärtigen Ministers sogar die
russische Allianz angenommen hat tritt der Gegensatz zwischen
Rußland und England nach seiner ganzen Ausdehnung hervor
Durch die Thatsache daß russische Truppen ungehindert in
Konstantinopel einziehen während die Pforte den englischen
Kriegsschiffen die Einfahrt in die Dardanellen verweigert
kennzeichnet sich die augenblickliche Lage deutlich genug Das
englische Volk sühlr die Demüthigung die ihm durch die
großartigen Erfolge der russischen Politik zugefügt worden
aufs Tiefste und ist bereit seine Regierung in Allem zu
unterstützen was dazu dienen kann der verletzten Ehre Alt
englands Genugthuung zu verschaffen Es ist nur schwer
zu sagen was die englische Regierung Rußland wie der
Psotte gegenüber zur Erreichung dieses Zweckes thun kann
wenn sie nicht beiden Mächten geradezu den Krieg erklären
will denn die Haltung Rußlands welches seine Truppen aus
demselben Grunde nach Konstantinopel geschickt hat aus
welchem England seine Schiffe dorthin senden wollte nämlich
zum Schutze der christlichen Bevölkerung ist ebenso unan
fechtbar wie das Recht der Pforte die Dardanellen irgend
welcher Macht zu verschließen Zum Kriege wieder Rußland
und die Türkei zusammen dürfte aber England jetzt um so
weniger Lust haben da es früher nicht einmal im Bunde
mit der Türkei die Waffen gegen Rußland ergreifen wollte

England setzt unter diesen Umständen in Wien begreif
licher Weise alle Hebel an um Oesterreich auf seine Seite
zu ziehen Gleichzeitig wird ohne Zweifel im Stillen auch
seitens der ultramontanen Partei am Wiener Hofe auf jede
Weise intriguirt um den katholischen Kaiserstaat von seinen
ketzerischen und schismatischen Bundesgenossen abwendig zu
machen Indeß gerade weil die Entscheidung über Krieg
und Frieden augenblicklich mehr oder weniger in Wien liegt
wird wohl Kaiser Wilhelm Recht behalten wenn er den
Präsidenten des deutschen Reichstags gegenüber kürzlich bei
deren Empfang der Hoffnung Ausdruck gab es werde bei
allem Ernst der Lage doch möglich bleiben den Frieden zu
erhalten Bisher deutet keine einzige Thatsache darauf hin
daß Oesterreich aus dem Dreikaiserbunde ausgetreten sei
Bon Mobilisirung der Armee ist dort gegenwärtig ebenso
wenig die Rede als zuvor Die österreichische Regierung
setzt vielmehr nach wie vor ihre diplomatischen Bemühungen
fort die orientalische Frage auf friedlichem Wege zu erledigen
findet auch wie u A die sofortige Beseitigung aller Hinder
nisse der Dcnauschiffsahrt nach dem Waffenstillstände beweist
aus russischer Seite volle Geneigtheit die österreichischen
Interessen zu respektiren Durch die Abneigung des Fürsten

Gortschakoff die Konferenz in Wien abzuhalten mag Graf
Andrafsh sich freilich nicht gerade angenehm berührt fühlen
da Rußland aber das Konferenzprojekt im Princip ange
nommen hat so erklärt er sich trotzdem bereit dieselbe an
einem andern Orte abhalten zu lassen hat auch Nichts
dagegen daß ihren Berathungen die russischen Friedens
präliminarien zu Grunde gelegt werden Kann er doch auch
nicht verkennen welche weite Perspektive sich sür den civilisa
torischen Beruf und politischen Einfluß Oesterreichs eröffnet
wenn ein halb unabhängiges Fürstenthum Bulgarien gebildet
und unter österreichisches Protektorat gestellt Bosnien nebst
der Herzegowina aber noch enger mit dem Kaiserstaat ver
bunden wird Da Oesterreich endlich einsehen muß daß es
bei der für die Rusfen gegenwärtig so außerordentlich günstig
veränderten militärischen Lage der Dinge mit Gewalt ebenso
wenig auszurichten vermag wie England so wird es schließ
lich wohl klug genug sein aller Lockungen Englands ungeachtet
von seiner bisherigen Politik nicht abzuweichen

Was uns aber vor Allem an unserer Hoffnung auf
Erhaltung des Friedens festhalten läßt ist die Ueberzeugung
daß die deutsche Regierung unter der ebenso weisen wie
kräftigen Führung unseres Kaisers und seines großen Kanzlers
Oesterreich sowohl wie England mit denen sie in den freund
schaftlichsten Beziehungen steht durch Fortsetzung ihrer bis
herigen vermittelnden Thätigkeit die Wege zu ebnen wissen
wird um eine gewaltsame Austragung der vorhandenen
Differenz zu vermeiden Ganz Europa blickt gegenwärtig
mit außerordentlicher Spannung den Mittheilungen entgegen
welche Fürst Bismarck demnächst im R ichstage über die aus
wärtige Politik machen wird Das Gewicht welches seinen
Aeußerungen allgemein beigelegt wird kann unseres Erachtens
nur dazu beitragen der Politik des Friedens der Humanität
und der Civilisation welche Deutschland in der orientalischen
Frage seit jeher verfolgt hat in immer weiteren Kreisen
Geltung zu verschaffen

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 14 Februar Der Reichstag beschäftigte sich

heute vornehmlich mit dem ersten Gegenstande seiner Tages
ordnung dem Antrage Bürgers Hirsch welcher den Reichs
kanzler auffordert die Beschwerden über die gewerbliche Ge
fangenenarbeit einer eingehenden Untersuchung zu unterziehen
und über deren Ergebniß in Verbindung mit einer Statistik
über die Gefangenenarbeit im Reiche dem Reichstage dem
nächst Mittheilung zu machen Abg Bürgers betonte daß
die industrielle Arbeit den Gefangenenanstalten unentbehrlich
sei gleichwohl sei nicht zu verkennen daß die Art und
Weise in der die Arbeit jetzt gehandhabt werde zu vielen
Klagen des freien Gewerbebetriebes Anlaß gebe Vielfach
seien dieselben übertrieben und daher eine sachliche Prüfung
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Ein Residenzvermögen
Erzählung von Johan Gram

Vom Verfasser autorisirte Übertragung aus dem Holländischen von
Josef Schrattenholz

Fortsetzung
Was meine Frau und ich auch gebührend geschätzt

haben, entgegnete de Grootens ruhig und würdevoll Du
mußt Marianne sehen und beobachten um Dich davon zu
überzeugen daß sie ihren Vortheil daraus gezogen hat Sie
ist ein Mädchen geworden das sich in den höchsten Kreisen
bewegen kann

Sie ist ein liebliches Kind sprach Anton wie zu
sich selbst sie gleicht ihren Eltern durchaus gar nicht

De Grootens that wohlweislich als ob er diese Ge
hässigkeit nicht hörte oder begriff

In Deinen Briefen, fuhr Karl fort gabst Du Dir
den Anschein als ob es Dir nicht besonders ginge Ich
komme in die Heimath suche Dich auf und finde daß Du
ein Leben führst wie ein Prinz Das Publikum hält Deine
Kasse für gefüllt Deinen Kopf für ebenso weise wie den
von Solon Dein Benehmen sür unnachahmlich In seinem
Auge ist die niederländische Bank nicht solider und achtbarer
als Deine Person Ich sandte Dir damals eine Summe
Geldes sür Anton Er war zu stolz gewesen mir sein Un
glück mitzutheilen Ich habe es aber zufällig erfahren Da
hat man seine Menschen dafür Und was ist mit diesem
Gelde geschehen Du hast ihn gewiß trotz allen Deinen
Bemühungen nicht finden können cbschon Du ohne Zweifel
Alles dazu aufbotest Von Anton vernehme ich daß er nie
etwas von Dir empfangen hat Könnte ich wohl einmal
erfahren wie denn die Gabel eigentlich im Stiel sitzt he

Das ist sehr einfach, antwortete de Grootens sofort
ohne sich zu bedenken denn er hatte Zeit genug gehabt um
sich auf diese Frage vorzubereiten Ich begriff wohl daß
Du das Geld drüben nicht nöthig hattest sonst würdest Du
mir es nicht so leicht geschickt haben Und was Anton be
trifft er ist mir nie unter die Augen gekommen ich
hatte also keine Gelegenheit ihm die Summe zukommen zu
lassen sonst würde ich natürlich

Anton stampfte beim Anhören dieser Vertheidigung vor
Ungeduld mit den Füßen und frug herausfordernd

Und als ich Dich besuchte
War in dem Augenblick denn Gelegenheit um über

Geldsachen zu sprechen
Gewiß nicht denn damals hattest Du mit Deiner

Frau Gemahlin viel zu viel zu thun um Anton aus eine
schlaue Manier wieder sortzubekommen

War das denn nicht in seinem eigenen Interesse
frug de Grootens noch immer mit Ruhe und Würde

Durfte ich ihn allerlei unangenehmen Begegnungen aus
setzen

Vortrefflich rief Karl sarkastisch aus Das heißt
in ehrliches Holländisch übersetzt War das nicht in meinem
Interesse Durfte ich mich solchen Unannehmlichkeiten aus
setzen ich der gefeierte noble Hauptbeamte

Ich hätte wenigstens gedacht, sagte Anton seinen
Bruder scharf ansehend daß die Gäste eines Höheren Be
amten zart und rücksichtsvoll genug sein würden den Bruder
des Gastgebers wohlwollend zu behandeln

Nun aber verlor de Grootens seine Ruhe und mit
ihr ließ ihn auch seine würdevolle Haltung im Stich
Zornig rief er aus Laßt mich in Ruhe Soll ich denn
den ganzen Tag nichts als Unannehmlichkeiten hören

Wir werden Dich unzweifelhaft in Ruhe lassen he
sagte Karl trocken gieb nur erst das Geld das ich dir
geliehen und die Summen die ich Dir für Anton übermachte
zurück Dann werden wir Dich in Deinen vielen vornehmen
Beschäftigungen nicht mehr stören he

Da war die gefürchtet Sommation deutlich und klar
gestellt Nun wurde er in die Enge getrieben Doch auch
sür diesen äußersten Fall hatte er noch ein letztes Manöver
aufgespart den Feind zu überlisten

Gut gut antwortete er gefaßt Willst Du da
hinans mir soll es recht sein aber es thut mir leid daß
wir um diese Lumpen Gulden wegen einander entfremdet
werden

Gewiß lautete Karl s schneidende Antwort daß
Brüder sich durch den elenden Begriff des Standesunter
schiedes einander entfremden und der eine sich vor dem

anderen schämt das thut mir auch leid Wenn Anton eine
unehrliche oder niedere That begangen hätte würde Deine
Hochmüthigkeit gerechtfertigt sein aber so

Ist es meine Schuld frug Anton vorwurfsvoll daß
mein Compagnon mit dem Gelde nicht nach Amerika ge
wandert ist Wars meiner Faulheit oder Unachtsamkeit
zur Last zu legen Niemand wird mir das vorwerfen
können

Aber Anton glaube mir, sagte de Grootens alles
aufbietend um seine Brüder zu überzeugen die Kühlheit
des Empfangs lag mehr in Deiner Einbildung ganz gewiß
Wenn man so wie Du in schwierigen Verhältnissen lebt
und über Geschäftsrückgang zu klagen hat ist man manch
mal übertrieben reizbar Man findet sich beleidigt wenn
Andere gar nichts Böses denken Ein unmerklicher Steck
nadelstich wird zu einem Säbelhieb

Inzwischen hatte Karl auf seine Uhr gesehen und sich
wiederholt hin und her bewegt

Hör einmal Adolf sagte er aufstehend das ist
alles ganz gut und leicht möglich Darüber wollen wir jetzt
auch nicht streiten he Das sind Gefühlsfragen und da
habe ich meine Menschen dafür Es kommt hier aufs Geld
an ich habe Dir zu verschiedenen Terminen Geld geborgt
und das wünschte ich nun zurück zu haben das ist die ganze
Sache

Gut aber ich habe die Papiere nicht zur Hand
ich werde sie zusammensuchen und den Betrag zusammen
zählen

Unnöthig unnöthig I war die kurze Antwort Karl s
das ist Alles fix und fertig Hier ist die Aufstellung mit

den Schuldscheinen daneben Am 12 März 1870 sandte
ich Dir 2000 Gulden für die Erziehung Deiner Tochter
den 4 April 1872 empfingst Du 1000 Gulden sür Anton
am 30 Juni 1873 2000 Gulden Vorschuß ein Wechsel
über 2500 Gulden wurde Dir am 14 Januar 1874 ge
sandt Einen Monat später schickte ich an Deine Adresse ein
Geschenk von 1000 Gulden für Anton Das macht zusam
men 8500 Gulden Wann ist es Dir gelegen mir diese
Summe zurückzugeben Ich vermuthe daß ein derartiges
Sümmchen einen Mann wie Mynheer de Grootens de
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nothwendig auf Grund deren man entweder die Beschwer
den zurückweisen oder Abhülfe verschaffen könne Der Prä
sident des Reichskanzleramts Hofmann erkannte die Berech
tigung des Antrages an hielt aber für zweckmäßig demselben
eine Form zu geben welche eine Kollision der Reichsenquste
mit der von der preußischen Regierung auf Anregung des
deutschen Handelstages bereits eingeleiteten Untersuchung aus

schließe Der Abg Fritzsche Sozialdemokrat wies auf den
entsittlichenden Einfluß hin den die industrielle Arbeit in
den Gefangenenanstalten bei der Art ihres gegenwärtigen
Betriebes nothwendig zur Folge habe hielt den vorliegenden
Antrag nicht für ausreichend und empfahl die Annahme
eines Amendements welches den Regierungen bestimmte
Grundsätze für die Regelung der Gefängnißarbeit zur Be
rücksichtigung empfiehlt Abg Zimmermann trat dem ent
gegen Es sei eben bis jetzt noch nicht gelungen ein Radi
kalmittel zu finden Die Beschäftigung der Gefangenen mit
industriellen Arbeiten sei unersetzlich die Gefangenen seien
an eine regelmäßige Thätigkeit zu gewöhnen und ihnen durch
die Ausbildung in bestimmten Arbeitsbranchen zugleich die
Möglichkeit eines späteren ehrlichen Erwerbs zu gewähren
Das Haus nahm schließlich den Antrag Bürgers an und
verwarf mit großer Majorität das Fritzsche sche Amendement
Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung wurden darauf
rasch erledigt

Berlin 14 Februar
Fürst Bismarck trifft heute Abend hier ein Wie

der Präsident des Reichstages Herr v Förckeubeck mittheilte
wird die Interpellation über die äußere Politik am Dienstag
verhandelt werden

In den türkischen Gewässern befinden sich augen
blicklich an deutschen Schiffen folgende sechs Die gedeckten

Korvetten Hertha Gazelle und Freha der Aviso
Pommerania und die Kanonenboote Cyklop und Nau

tilus Letzteres ist an Stelle des Albatros dorthin
beordert und vermuthlich schon eingetroffen

Bei der bevorstehenden Berathung einer deutschen
Rechtsanwaltsordnung dürfte es nicht ohne Interesse sein
eine kurze Uebersicht über den jetzigen Rechtszustand der
Anwaltschaft in Deutschland zu geben Derselbe hängt eng
zusammen mit dem Proceßverfahren welches in den einzel
nen Bundesstaaten und Landestheilen gegenwärtig noch in
Kraft ist Es wird uns deshalb nicht überraschen wenn
wir bezüglich der Anwaltschaft derselben Mannigfaltigkeit
begegnen wie bei den Proceßordnungen In Preußen sind
die Rechtsanwalte Staatsdiener und werden im Namen des
Königs vom Justizminister ernannt Die Ernennung erfolgt
nach Bedürfniß bei einem bestimmten Gerichte Dort muß
der Anwalt seinen Wohnsitz nehmen und ist auf die Praxis
bei demselben beschränkt Eine Ausnahme hiervon findet
statt in der Rheinprovinz in Hannover und Frankfurt a M
In ver Rheinprovinz ist das französische Recht eingeführt
jedoch so daß die Vereinigung der Advokatur mit der An

auf einem solchen Fuße lebt große Gesellschaften giebt und
das sparsame Ueberlegen nur von Ansehen kennt keine Sorge
machen wird

Gewiß nicht, fügte Anton stichelnd hinzu Was sind
8500 Gulden für Jemand der wohl 20,000 Gulden jähr
lich verzehrt Wir hörten das gestern von einem Deiner
Mitbürger der Dich noch dazu in seiner Naivetät ein
Musterbild von Solidität nannte

De Grootens saß auf der Marterbank Aber seine
Bemühungen sich den Schein zu geben als ob ihn die
scharfen Spitzen nicht verwundeten waren bewundernswerth
Ziemlich ruhig antwortete er

Ich bin natürlich bereit Dir die 8500 Gulden zurück
zugeben obgleich ich die Bemerkung machen muß daß wir
das Geld für Mariannens Erziehung immer als ein Ge
schenk und nie als eine Anleihe von ihrem Onkel betrachtet
haben

Sehr verbunden für diese Anticipation meiner Edel
müthigkeit Ist das vielleicht spezifisch Haag sch geliehenes
Geld als geschenkt anzusehen Ich weiß nicht was ich spä
ter gethan haben würde aber ich habe mich nie darüber
ausgelassen und im Augenblick bin ich weniger als je gelaunt
die Sache so aufzufassen

Schön sagte de Grootens kurz in der Hoffnung auf
das Portefeuille von van Gaalderens Nichte schön in drei
Tagen sind die 8500 Gulden zu Deiner Verfügung

Karl und Anton sahen sich verdutzt an So etwas
hatten sie nicht erwartet

Und wie spät frug Karl denn ich muß eben ein
mal nach Berlin

Ja nächsten Dienstag um 2 Uhr z B Verlangst
Du sonst noch etwas

Weiter nichts, sagte Karl und ich will Dir auch
fürder keinen Augenblick von Deiner kostbaren Zeit rauben
Bis auf Wiedersehen

Auf Wiedersehen wiederholte Anton
Der trockene Abschied wurde durch de Grootens mit

einer kühlen Verbeugung beantwortet Aber als sich die
Thür geschlossen hatte war auch seine Ruhe und Selbst
beherrschung dahin und malte sich auf seinem Gesicht eine
stille Verzweiflung Er würde sicher nichts von dem herein
rauschenden Kleide gehört haben wenn nicht Mevrouw
welche aus der gebogenen Haltung des Mannes vor seinem
Schreibpult schloß daß er irgend eine Bureauarbeit nachsah
ihre Ankunft laut angekündigt hätte

De Grootens sah flüchtig aus und nickte ihr zu
Ist das aber ermüdend dieses Aussuchen und Wählen

rief Mevrouw aus auf einen Stuhl niederfallend Ach
Gott Aber ich bin ausgezeichnet zufrieden Mann ausge
zeichnet Ich habe für Marianne und mich ganz allerliebste
Toiletten gekauft wirklich piquefein und oownis il

Das ist jetzt also die Hauptsache, murmelte de
Grootens spöttisch Forts folgt

waltschaft gestattet ist In Folge dessen werden Advocaten
zu Anwälten ernannt Die Zahl der letzteren ist beschränkt
die der ersteren dagegen nicht Wer die Staatsprüfung
bestanden hat kann sich nach seiner Wahl zum Gerichtsasses
sor oder zum Advokaten ernennen lassen In ähnlicher
Weise sind die französischen Bestimmungen auch für Elsaß
Lothringen umgeändert worden In Hannover ist die Zahl
der Advokaten unbeschränkt und die Ausübung der Advokatur
auf sämmtliche Gerichte der Provinz ausgedehnt Nur darf
kein Advokat den einmal gewählten Wohnsitz ohne Genehmigung
des Justizministers verlassen In Frankfurt a M ist die
Advokatur vollständig freigegeben Thatsächlich herrscht
freie Advokatur auch in Sachsen obwohl der Justizminister
von Zeit zu Zeit die in einem Jahre zu ernennenden Ad
vokaten bestimmt In Bezug auf Ausübung der Praxis
ist der Advokat keiner Beschränkung unterworfen Nur muß
er bei Aenderung seines Wohnortes Anzeige erstatten
Auch in beiden Mecklenburg ist die Advokatur vollständig
freigegeben Die Prüfung für die Advokatur befähigt nicht
zum Richteramte In den drei Hansestädten herrscht eben
falls freie Advokatur Ausnahmebestimmungen gelten nur
für das Ober Appellationsgericht in Lübeck und für die
Eollegialgerichte in Hamburg bei denen besondere Prokura
toren angestellt sind Bezüglich der thüringischen Staaten
kann als Regel angesehen werden daß die Ernennung der
Anwälte als Bedürfniß meistens mit Anweisung eines festen
Wohnsitzes erfolgt jedoch so daß der Anwalt bei allen Ge
richten des Landes prakticiren darf In Anhalt und Lippe
wird thatsächlich jeder Bewerber zugelassen In Rhein
hessen und in Rheinbayern ist die früher dort eingeführt
gewesene freie Advokatur wieder beseitigt worden Bayern
war im Begriff sich eine neue Anwaltsordnung zu geben
nach dem Muster der in Rheinpreußen geltendeil Grundsätze
Die jetzt dort geltenden Bestimmungen sind auch erst seit
1870 in Kraft Dieselben gestatten jedem Advokaten die
Vertretung der Parteien vor den Bezirks Appellations und
Handels Appellationsgerichten so wie vor dem höchsten Ge
richtshofe sonst ist der Advokat auf die Praxis am Sitze
des Gerichtes beschränkt für welches er zugelassen ist
In Braunschweig gelten mit unwesentlichen Aenderungen
dieselben Bestimmungen wie in Hannover In Oldenburg
erfolgt die Zulassung bei einem Obergericht Die Zahl der
Anwälte ist beschränkt und wird vom Justizminister festgesetzt

In Baden darf die Zulassung nur aus Gründen versagt
werden welche eine Entziehung der Anwaltschaft rechtfertigen

würden Wer zwei Jahre nach bestandener Prüfung in
Staatsstellen oder bei einem Anwalt gearbeitet hat muß
zugelassen werden und kann sich am Sitze jedes Kollegial
gerichts niederlassen Nur über die Niederlassung an solchen
Orten an denen sich keine Civilgerichte befinden hat der
Finanzminister zu entscheiden In Würtemberg endlich ist
die Anwaltschaft freigegeben und zwar so daß jeder Advokat
an jedem Orte und bei jedem Gerichte des Landes die
Praxis ausüben darf Eine Trennung der Advokatur von
der Anwaltschaft aber auch nur eine nicht streng durchgeführte

Trennung findet nur in denjenigen Theilen Deutschlands
statt wo den geltenden Rechtszuständen die Bestimmungen
des französischen Rechtes zu Grunde liegen außerdem nur
noch in Hamburg woselbst bei den Kollegialgerichten gericht
liche Prokuratoren mit halbjährlicher Kündigung angestellt sind

Wien 14 Februar Abgeordnetenhaus Zolldebatte
Der Handelsminister erklärte es sei Pflicht der Regierung
und der Volksvertretung einen definitiven Zustand zu
schaffen Die gegen die Vorlage erhobenen Widersprüche
ständen im Widerspruch zu einander die Vorlage halte die
goldene Mittelstraße ein und berücksichtige die reellen Ver
hältnisse Der Minister konstatirte daß bei zahlreichen
Industriezweigen ein Rückschlag eingetreten und daß es daher
nothwendig sei Reformen zu schaffen Dieselben könnten
nicht blos in Zollherabsetzungen bestehen es müsse vielmehr
eine allgemeine Korrektur vorgenommen werden Auch
müßten die Stimmen Ungarns gehört werden endlich sei
Rücksicht auf das Ausland zu nehmen Jrrthümlich sei es
von einem Tauschhandel mit Ungarn bezüglich Erhöhung
der Finanzzölle für eine Erhöhung der Jndustriezölle zu
reden Oesterreich brauche die Finanzzölle eben so gut wie
Ungarn Der Tarif trage keineswegs einen so arg pro
tektionistischen Charakter wie man es ihm vorwerfe Die
Regierung habe an ihrem anfänglichen Programme nämlich
an der Aufhebung des englischen Nachtragsvertrages fest
gehalten sie wünsche ferner die thunlichste Festhaltung an
den Konventionaltarif und das Offenhalten der Möglichkeit
günstige Verträge abschließen zu können Der Vertrag mit
Deutschland sei gescheitert weil Deutschland augenblicklich
keine dringende Ursache gehabt habe den Vertrag fertig zu
stellen während Oesterreich wegen des Ausgleichs an eine
bestimmte Frist gebunden gewesen sei Die Regierung habe
den Vertrag gewollt wolle ihn noch und hoffe auch auf sein
Zustandekommen Die Regierung habe die Schutzzoll Partei
nicht um den Preis des Tarifes für den Ausgleich gewinnen
wollen sondern vielmehr die Absicht gehabt die Industrie
zu kräftigen und zu fördern Die Gegner des Tarifes
möchten sich wohl überlegen welche Konsequenzen die Ab
lehnung desselben nach sich ziehen würde Schließlich empfahl
der Minister aus die Spezialdebatte einzugehen Beifall

London 14 Februar Der Prinz von Wales und
der Herzog von Connaught reisen heute Abend nach Berlin
ab um daselbst den Vermählungsfeierlichkeiten am könig
lichen Hofe beizuwohnen

Rom 14 Februar Von dem Spezialkorresponden
ten der Magdeb Ztg Der Beschluß des Ministeriums
den Zusammentritt der Kammer auf den 4 März anzu
setzen beweist genügend daß die Regierung bis dahin die
Papstwahl beendet hofft Wahrscheinlich gilt sogar das
Konklave werde nicht mehr als zwei oder drei Tage dauern
Ueber das Resultat ist man selbstverständlich auf Ver
muthungen angewiesen doch mag Folgendes als Anschauung
unterrichteter Kreise wiedergegeben werden Wenn das Kar
dinalskollegium in drei Gruppen zerfällt erstens Unversöhn

liche zweitens Anhänger des status Wo drittens zur Nach
giebigkeit Geneigte so dürfte die mittlere dieser drei Parteien
die Majorität erzielen Es liegt im Geiste der Kurie jeder
radikalen Lösung aus dem Wege zu gehen und bestehende
Verhältnisse möglichst lange zu behaupten Da man ander
seits der Zukunft nicht zu weit vorgreifen will wird ein
Kandidat vorgerückten Alters Zktsi is partidus den Vorzug
erhalten Pecci der für eine bedeutende Kapazttät gilt
hatte noch vor wenig Tagen große Aussichten aber sein
herrisches autokratisches Auftreten als Kamerlengo hat ihm
rasch die Sympathieen vieler Kardinäle entfremdet Das
hindert indeß keineswegs daß er dieselben im Laufe des
Konklaves wo so viel Interessen sich kreuzen und jede
Stunde neue Kombinationen neue Aussichten schafft bei
günstiger Gelegenheit wiedergewinnen kann Gewiß scheint
daß die Vertreter der extremen Richtung in der Minorität
bleiben werden Manning Ledochowski und die Franzosen
begeben sich zum Konklave in sichtlich gedrückter Stimmung
Die Mehrheit der Kardinäle verhehlt sich nicht daß das
Garantiegesetz Vortheile bietet welche in keinem noch so
liberal regierten Lande wiederzufinden sind Das Sirenen
lied der Jesuitenpartei welche zur Auswanderung drängt
bleibt daher unerhört Uebrigens benimmt die musterhafte
beinahe an Gleichgültigkeit grenzende in Rom herrschende
Ruhe und Ordnung jeden Vorwand für extreme Entschlie
ßungen Die deutsche Diplomatie hält sich allen diesen
Papstwahlaffairen vollkommen fern Ihre Zurückhaltung
geht so weit daß der deutsche Kronprinz bei semem jüngsten
Aufenthalt Hierselbst selbst die Begegnung mit dem Kardinal
Hohenlohe gemieden hat um jeden Schein einer Einfluß
nahme zu verhüten

Rom 14 Februar Die Feierlichkeiten bei der Be
stattung der Leiche Pius IX sind gestern Abend in sehr
erhebender Weise vor sich gegangen Nur die eingeladenen
Personen hatten Einlaß in die Kirche erhalten vor derselben
hatte sich eine große Menschenmenge angesammelt die
öffentliche Ordnung wurde indeß in keiner Weise gestört
Wie verlautet werden fast alle 64 Kardinäle an dem
Konklave Theil nehmen Die Speisen für die im Konklave
versammelten Kardinäle sollen im Vatikan selbst zubereitet
werden Die Jtalia will wissen daß der englische
Botschafter dem Ministerpräsidenten Depretis gegenüber die
Erklärung abgegeben habe daß die englische Regierung dem
Vorgehen des Kardinal Manning durchaus fremd gegen
überstehe Die Nachricht daß Garibaldi sich am nächsten
Sonnabend nach Rom begeben werde wird von der Agenzia
Stefani als unrichtig bezeichnet

Brindisi 14 Februar Der englische Dampfer
Escort welcher mit einer Ladung Torpedos von Fiume

hier eingetroffen war ist alsbald weiter gefahren wie es
heißt nach Malta

Orientalische Angelegenheiten
Was soll jetzt die englische Flotte vor Konstantinopel

wo sie sich in einer höchst prekären Lage befinden muß
Die in Petersburg erscheinende Neue Zeit spricht sich
darüber in nachstehenden Worten in sehr bezeichnender Weise
aus Die Türkei ist mit ihrer Hauptstadt vollständig in
unseren Händen Unsere Position bei Scharköi Peristeri
vom gegenüberliegenden kleinasiatischen Ufer ca 17 Werft
entfernt giebt uns die volle Möglichkeit durch Uferbatterien
und Minen Sperrungen den Spazierfahrten jeglicher Flotte
aus der Besika Bai nach Konstantinopel einige Hindernisse
in den Weg zu legen Das russische Blatt hat vollkom
men Recht Die Waffenstillstandsbedingungen haben die
ganze nördliche Küste des Marmarameeres und damit auch
den Ausgang der Dardanellen in dieses Binnenmeer in
russische Hände gegeben und eine englische Flotte welche
ohne den Willen Rußlands sich den Weg nach Konstantino
pel zu bahnen versuchen wollte hätte nicht nur mit den türki
schen Strandbatterien deren Besatzung bei dem ersten Schusse

von den in der Nähe befindlichen Russen abgelöst werden
würde sondern auch mit den russischen Torpedos zu rechnen
deren Bekanntschaft die türkische Flotte bereits wiederholt in
so unliebsamer Weise gemacht hat Wenn also die englische
Flotte wirklich in das Marmarameer einlaufen konnte so
wird Rußland nichts dagegen gehabt haben und wird es
bei dem formellen Proteste bewenden lassen welchen die
Pforte englischen Blättern zufolge erhoben haben soll Damit
ist aber auch vorerst jede Gefahr beseitigt daß es darüber
zu einem ernsten Konflikt zwischen Rußland und England
kommen könnte

Wenn es wahr ist was die Agence Havas heute
telegraphisch berichtet nämlich daß die englische Flotte oder
wenigstens ein Theil von ihr in die Dardanellen eingesegelt
ist so werden wir zweifelsohne noch heute oder jedenfalls
morgen auch die Nachricht vom Einmarsch russischer Truppen
abtheilungen in Konstantinopel erhalten Die Situation
wird dann bei diesem formell zunächst freundschaftlicher
dem Sinne nach aber feindlichen Rendezvous der beiden
Rivalen eine im höchsten Grade gespannte und pikante
alle Vortheile derselben aber befinden sich offenbar aus
Seiten Rußlands dessen schlauer Kanzler zu der englischen
Politik die von Hause aus verfehlt sich jetzt völlig in einer
Sackgasse zu verlaufen droht voll Behagen die Achseln zucken
mag Die Versuche Englands sich nachträglich die Unter
stützung einer Continentalmacht zu sichern und diese
Versuche waren ja der Natur der Sachlage nach zunächst
nach Wien gerichtet dürfen als ziemlich sicher gescheitert
betrachtet werden Es bleibt bei der Loßfagung Englands
von der Politik der Kaisermächte die es selbst durch die Ab
lehnung des berliner Memorandums eingeleitet hat Daraus
folgt dann weiter daß Rußland alle mögliche Rücksichten auf
Oesterreich nehmen wird aber so wenig wie irgend möglich
auf England Die österreichischen Interessen zu verletzen
muß Rußland sich schon deshalb hüten weil die offene Er
klärung des deutschen Kabinets es werde die Interessen dieser
ihm gleich Rußland befreundeten Macht zu schützen als seine
Pflicht ansehen allen über das Ziel hinausschießenden etwaigen



panslawistischen Plänen einen sehr ernsten Zügel anlegt Ganz
anders steht es mit den sogenannten englischen Interessen
welche sich weder mit den österreichischen und noch weniger
mit denen Deutschlands decken Unsere Freundschaft mit
Rußland auf das Spiel zu setzen blos um zu verhindern
daß Englands Machtstellung im Mittelmeer und besonders
in der Levante eine Einbuße erleidet dazu liegt nicht der
mindeste Anlaß vor Sehr bezeichnend für die Art wie man
auch in Wien mit voller Mühe wenigstens in den bis
jetzt maßgebenden Kreisen die jetzige Situation auffaßt
erscheint uns der folgende Passus aus dem heutigen Leit
artikel der Presse des ernsthaftesten und der Regierung
nahe stehenden wiener Organs Es heißt da Betrachten
wir nun die Situation Oesterreichs so werden wir wollen
wir nicht absichtlich oder durch leidenschaftliche Aufwallung
verblendet die wirkliche Sachlage verkennen zu der Erkenntniß
gelangen müssen daß weder in der bisherigen Haltung Ruß
lands noch in den jetzt bekannt gewordenen Friedensbasen
noch weniger aber in dem demonstrativen Vorgehen Englands
selbst wenn dieses sich bis zur Kriegsforderung steigern sollte
ein vernünftiges Motiv zu einer Aenderung unserer eigenen
Politik geschweige zur sofortigen Ergreifung solcher Maßregeln

zu finden sei wie sie in den letzten Tagen wieder gerücht
weise von Mund zu Mund verkündet werden Und weiter
Der Standpunkt Englands vor Ausbruch des Krieges ist
durchaus nicht jener Oesterreichs gewesen er war es auch
nicht während des Krieges und er wird und kann es auch
nicht heute sein Dies möge man sich scharf vor Augen
halten wenn man die Situation der letzten Tage und die
Situation der nächsten Zukunft sich ohne jede Selbsttäuschung
ohne jede Illusion klar vergegenwärtigen will Oesterreich
Ungarn hat wahrlich ganz andere Bedingungen seiner Staats
Existenz zu erfüllen ganz andere Rücksichten und Perspektiven
für seine Politik zu nehmen als England Die Erkenntniß
dieser Wahrheit hatte den Grafen Andrassy in einem glück
lichen Momente in die Bahn des Dreikaiserbündnisses geführt
Auf dieser Bahn auszuharren aus dieser alle Vortheile der
Situation sür Oesterreich Ungarn auszunützen alle gefährdeten
Jnlereffen des Vaterlandes möglichst in Sicherheit zu bringen
das ist eine Verpflichtung welche zu erfüllen der leitende
Staatsmann nicht Rußland nicht Deutschland gegenüber
schuldig ist sondern eine Verpflichtung welche er zur Recht
fertigung seiner eigenen klugen und maßvollen Politik und
zur Wahrung der Würde jener Großmacht zu erfüllen hat
in deren Namen er bisher das auswärtige Amt geleitet hat
Nur ein absichtliches herausforderndes Abweichen Rußlands
von jenen Grundlagen der Friedensordnung die es im
Dreikaiserbunde bezüglich des Orients angenommen nur das
unzweideutige Heraustreten aus dem Bunde seitens Rußlands
selbst könnte uns jeder weiteren Rücksicht auf jene Verpflich
tungen entheben die wir angesichts Europas und im Interesse
des allgemeinen Friedens für die Lokalisirung des Krieges
und für eine möglichst dauernde Lösung der Orientwirren
übernommen haben Sehen wir daher mit Ruhe aber mit
Wachsamkeit der weiteren Entwicklung der nun begonnenen
Friedensaktion entgegen Vor Allem aber bewahren wir
Ms Dasjenige was bisher allein unter den schwierigsten
Verhältnissen den Entschließungen Oesterreich Ungarns als
schützende Macht zur Seite gestanden hat i bewahren wir das
kalte Blut

Petersburg 14 Februar Die russischen Blätter
erinnern an die Worte des Fürsten Bismarck vom vorigen
Jahre daß Deutschland bei der Krisis im Orient für die
Aufrechterhaltung des allgemeinen Friedens wirken werde
Die Blätter fügen hinzu die Rolle eines Schiedsrichters
käme Deutschland um so mehr zu als es durch sein mili
tärisches Uebergewicht und dadnrch daß es an der orienta
lischen Frage nicht imeressirt sei die einzige Macht sei
welche diese Rolle wirksam durchführen könne indem es sich
gegen denjenigen entschiede der jetzt den ersten Kanonenschuß

abgeben würde
Wien 14 Februar Der Polit Korresp wird aus

Konstantinopel von heute telegraphirt gestern habe dort das
Gerücht zirkulirt der sultan treffe Vorbereitungen die
Residenz zu verlassen Ein Theil der brittischen Flotte
ist vor den Prinzen Inseln vor Anker gegangen zwei Pan
zerschiffe sind bei Gallipoli geblieben Aus Bukarest wird
demselben Blatte gemeldet daß zwei russische Lager in Ru
mänien gebildet werden sollen das eine bei Plojesti mit
einstweilen 30,000 Mann das andere bei Roman in der
Moldau mit 10,000 Mann Anläßlich der von türkischen
Banden bei Karditza in Thessalien und bei Rethhmo in
Kreta verübten Grausamkeiten wegen deren die griechische
Regierung wie gemeldet bei den Mächten Beschwerde erhob
ist nach einem Telegramm der Polit Korresp aus Athen
vom 13 d seitens der Regierung der Beschluß gefaßt wor
den die Armee auf 50,000 die Marine auf 10,000 Mann
zu bringen

London 14 Februar Der Standard meldet das
Departement für Transportwesen habe mit mehreren großen
Lieferanten Unterhandlungen angeknüpft betreffs nöthigenfalls
unverzüglicher Lieferung von bedeutenden Quantitäten Mund
vorrath sür die Armee Alle Kriegsschiffe in Malta sind
beordert worden schleunigst zur Orientflotte zu stoßen Die

Devastation segelt heute ab
Der Admiralität ist eine Depesche des englischen

Konsuls in Ehanak Kalessi zugegangen welche bestätigt daß
gestern 6 Schiffe der englischen Flotte die Dardanellen
passirt haben Der türkische Pascha in Ehanak Kalessi erhob
gegen die Durchfahrt der Schiffe formellen Protest that
aber keinerlei aktive Schritte um dieselbe zu verhindern
Der englische Admiral hatte Befehl mit oder ohne Erlaub
niß der türkischen Regierung in die Meerenge einzulaufen
und die zum Schutze der hinter ihm befindlichen gefechts
bereiten Schiffe erforderlichen Vorkehrungen zu treffen
Indeß hat die Admiralität über das Eintreffen des Ge
schwaders vor Konstantinopel noch keine Nachricht erhalten

Lonn böliü 5 II Ilsb k O Volkssok

Die Beisetzung Pius IX
Aus dem Berl Tagebl,

Rom 13 Februar Die Feierlichkeit der Leichen
beisetzuug nahm um halb sieben Uhr Abends ihren Anfang
Das Innere der Peterskirche war nur durch Altarkerzen
spärlich erleuchtet Diese matte Beleuchtung wirkt in dem
hohen Gebäude großartig unheimlich Soweit ich bei dem
unsicheren Lichte bemerken kann ist der hohe Adel Roms
ziemlich stark vertreten Es herrscht tiefes Schweigen das
nur hin und wieder von einem lauten Aufschluchzen weinen
der Frauen oder von einem Seufzer durchbrochen wird Die
Stuhlträger und Nobelgardisten treten hervor sie heben

die Bahre auf und der Zug setzt sich langsam in Bewegung
Ueber das stille bleiche Antlitz des Todten der fortwährend
sichtbar bleibt huschen die wunderlichsten Lichtreflexe Fackeln
leuchten dem Zuge voran Der Dekan der Kardinäle der
greise Dipietro geht tiefgebückt an der Spitze des Zuges
Pecci und Simeoni folgen dann schreiten paarweise die
übrigen Kardinäle vorüber meist greise und verwitterte Ge
stalten unter denen nur wenige kräftige Persönlichkeiten sich
herausheben

Als Kardinal Deluca und Bilio vorüberschreiten geht
eine starke Bewegung durch die Menge und Einer flüstert
dem Anderen leise zu das bedeutet künf
tiger Papst und bezieht sich auf die klerikalen Behauptun
gen daß diese beiden Kardinäle die meiste Aussicht auf den
heiligen Stuhl haben Hinter den Kardinälen wird ein
großes Crucifix getragen dann folgt das Domkapitel von
Sanct Peter in Trauer Ornat hierauf der celebrirende
Monsignor Folicardi in schwarzem Ornatmantel Nun kom
men die rothseiden gekleideten Stuhlträger und Nobelgar
disten in Bewegung sie tragen majestätisch die offene Bahre
die mit rosa Seide ausgeschlagen ist und auf welcher in un
veränderter Lage der todte Papst Allen sichtbar ruht Nur
vier hohe Wachskerzen umgeben diese Gruppe Es folgen
ihnen sämmtliche päpstliche Hoschargen voran Fürst Eolonna
als Thronassistent

Unter Absingung von Psalmen bewegt sich der Zug
von der Eapella Sacramento vorbei an der Petersstatue
nach dem Hochaltar der sich unter der Michelangelo Kuppel
in überwältigend großartiger Einfachheit aufbaut Auf dem
Altar des Mittelschiffs unter der Cathedra Petri brennen
nur sechs Kerzen Das Riesengewölbe bleibt in undurch
dringliches Dunkel gehüllt In der Chorkapelle angekommen
empfängt den Zug ein ergreifender Gesang von Männer
und Kinderstimmen Die Orgel schweigt Die Gebete be
ginnen dann folgen das Miserere Psalmen und schließlich
das Benedictus während zu gleicher Zeit die Ceremonien
der Grablegung vor sich gehen In den gleichen Kleidern
die er auf dem ausgestellten Paradebett getragen wird der
Todte eingesargt

Zuerst in einen Sarg von Cypressenholz dieser wird
in einen Zinksarg gestellt und schließlich nimmt ein dritter
Sarkophag von Pinienholz das Ganze auf Von einem
Pergament wird die übliche Lobrede auf den verstorbenen
Papst herabgelesen von allen Seiten wirft das Echo die
Lobesworte zurück Dann wird das Pergament mit zwei
Börsen welche alle von Pius IX geschlagenen Münzen und
Medaillen enthalten in den Sarg nieder gelegt ferner
wird eine Metallbüchfe hinzugefügt welche ein Pergament
enthält das alle Regierungsakte des letzten Pontifikats ver
zeichnet ausgenommen die liberale Amnestie vom Jahre
1347 Schließlich wird von einem päpstlichen Notar der
Todesakt verlesen und auch dieses Schriftstück in den Sarg
verschlossen

Uns Allen stockt der Athem Der ergreifendste Mo
ment der Feierlichkeit ist eingetreten Wir Anwesenden fal
len alle in das Knie das Weinen und Schluchzen der
Frauen durchbricht und unterdrückt den Ge sang der Kapelle
auch die Sängerstimmen tönen wie unter Thränen erstickt
indeß jeder Ton jeder Seufzer von dem empfindlichen Echo
der Riesenkirche gespenstisch wiederholt wird Die Szene ist
von gewaltigem Eindruck Niemand vermag sich der Rüh
rung und Aufregung zu entziehen als der päpstliche Sarg
neben der Chorkapelle in dem historischen Papstgrabe beige
setzt wird Um acht dreiviertel Uhr Abends geschah dies
Die Feierlichkeit war damit beendet und in lautlosem ge
drücktem Schweigen fluthete die Menge aus dem Gottes
Hause Der königliche Hof war nicht vertreten es wohnren
überhaupt nur wenige Liberale der Beisetzungsfeierlichkeit bei
Besonders auffallend war das Erscheinen der Signora
Minghetti der Gemahlin des bekannten früheren Minister
Präsidenten Um 9 Uhr überschritten mehrere tausend Equi
pagen welche die Betheiligten an der Beisetzung der Leiche
zurückführten Vom Vatikan aus wird heute das schon
gemeldete Gerücht daß Papst Pius IX laut Testament
auf dem Lorenzokirchhofe begraben sein wolle dementirt mit
dem Hinzufügen daß das eigentliche Testament des Papstes
bis heute noch uneröffnet sei

Vermischtes
Der Schriftsteller Dr Gustav Rasch ist gestern

Donnerstag früh um 5 Uhr in Folge eines erneuten Schlag
anfalles verstorben Kurz vor seinem Hinscheiden begann er
zu phantasiren und seine im Fieberwahn ausgestoßenen Reden

drehten sich vornehmlich um die goldene Freiheit Gegen
5 Uhr richtete sich der Kranke plötzlich im Bette auf rief
nach tiefem Athemholen Frei bis zur Adria und fan
dann todt auf die Kissen zurück

Aus der Provinz
Naumburg Der seitherige erste Lehrer an der hie

sigen Realschule Dr Arthur Liepkau ist zum Oberlehrer
eruaunt worden

Nordhausen Die königl Staatsanwaltschaft veröf
fentlicht folgende Bekanntmachung Zur Warnung für Mes
serstecher Das hiesige königl Kreisgerecht hat in seiner heutigen
Sitzung in der Untersuchungssache wider den Weber Friedr
Zeitz aus Mitteldorf wegen Mißhandlung zweier Personen
durch Messerstiche den Angeklagten dem Antrage des Staats

anwalts gemäß zn 2 Jahren Gefängniß verurtheilt Sol
ches wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht

Nordhausen 10 Februar Der hiesige Konsum
verein hat nunmehr gestern die Liquidation endgültig be
schlossen behufs schnellen Ausverkaufs des noch bedeutenden
Waarenlagers sollen von jetzt ab sämmtliche Waaren 10 Pro
zent billiger verkauft werden

Ans Halle und Umgegend
Im kaiserlichen Ober Postdirektions Bezirke Halle

ind für den Monat Januar 8400 an Wechselstempel
teuer eingekommen vom 1 April 1877 bis Ende Januar
1878 80,280 95 H 2103 45 weniger als
in demselben Zeitraume des Vorjahres

In der Generalversammlung desFuneralkassen
Ver eins für die Lehrer von Halle erstattete der Vorsitzende
Hr Lehrer Tittel Bericht über das verflossene 8 Geschäfts
jahr des Vereins Die Zahl der Mitglieder des Vereins
beträgt gegenwärtig 66 ein Todesfall im abgelaufenen Jahre
ist nicht zu beklagen weshalb auch keine Begräbnißkosten ge
steuert zu werden brauchten Sobald die Bestrebungen einen
Begräbniß Kassenverein der Lehrer der Provinz Sachsen
zu gründen zu einem bestimmten Resultat gediehen sind wird
eine Generalversammlung berufen werden um die nöthigen
Veranstaltungen zu einem gedeihlichen Fortentwickeln des
Vereins ins Auge zu fassen Was die Finanzverhältnisse
betrifft so ist mitzutheilen daß 98 zum Reservefond ge
schlagen werden konnten Von diesem Fond sind bis jetzt
im Ganzen 1046,95 M verzinslich auf der städt Sparkasse
angelegt Die vom Kassirer gelegte Rechnung wurde dechargirt
und endlich der bisherige Vorstand wiedergewählt

Civilstand Meldung vom 14 Februar
Aufgeboten Der Büreau Affistent C E Härtel

Sagan und E Karsch, Leipzigerstraße 95/96 Der
Gutsbesitzer R Hintze Halle und A verw Könnicke Wans
leben Der Fleischer R Kroh Halle und Bruckhaus
Cönnern Der Brauer A F W Urban Bernburg
und I M E Morgenthal Ermsleben

Geboren Dem Kaufmann W Zimmermann eine T
Lindenstraße 13 Dem Steinhauer H Meiuhardt eineT
Gütchenstraße 6 Dem Bahnarbeiter E Stuhlträger
ein S gr Wallstraße 44 Dem Werkzeugmacher E
Kühme eine T gr Märkerstraße 23 Dem Metalldreher
F Eitze ein S Landwehrstraße 3b Dem Schuhma
chermeister F Hake ein S Steg 8 Dem Zimmermei
ster A Zabel ein S Klausthorstraße 7

Gestorben Des Fabrikarbeiters R Hörenz S
Richard 10 M 13 T Diphtheritis hinterm Harz 9
Des Handarbeiter A Anacker T todtgeb Liebenauerstr 12

Marie Auguste Emma Krahl 5 I 6 M 19 T
Diphtheritis Brunoswarte 6

Mehl Börsenverein zu Halle a S
Weizenmehl W IS,25 bis 15,75

do 0 14,25 14,5010,75 NRoggenmehl 0
Futtermehl
Roggenkleie
Weizenschaalm

6

5

Alles für 5V Kilo netto

Den 15 Februar 1878 7 Uhr Morgens
Barometer 28 1,6
Thermometer j 2 0
Wind

Nachtrag
Berlin 14 Februar

Gegen die Erhöhung der Tabaksteuer laufen im
Reichstage immer mehr Petitionen ein Diesen schließen sich
bereits Deputationen aus Baden und der Pfalz an welche
die auf 24 Mark pro Centner gesteigerte Produktivsteuer
als einen Ruin des Tabakbaues hinstellen

Der Aviso Pommerania und das Kanonenboot
Komet sind in Konstantinopel vor Anker gegangen und

stehen daselbst zur Verfügung des deutschen Botschafters

London 14 Februar Die Instruktionen für Admiral
Hornby lauteten auf jeden Fall die Einfahrt zu erzwingen
Zur Sicheruug der Rückzugslinie waren besondere Schiffe
beordert das Geschwader war kampfbereit an jedem Bord
war klar zum Gefecht gemacht

In der Unterhaussttzung bestätigte der Schatzkanzler
Northcote daß die englische Flotte unter türkischem Protest
die Dardanellen passirte und zeigte die Ankunft des Ge
schwaders von Konstantinopel an Er theilte ferner mit
das Petersburger Kabinet habe in Londen erklären lassen
es würde erwägen ob nicht der Zeitpunkt gekommen sei um
auch seinerseits Konstantinopel durch russische Truppen besetzen
zu lassen sobald England sein Geschwader nach der türkischen
Hauptstadt entsende England hat in seiner Antwort fügte
Northcote hinzu gegen diese Auffassung protestirt da es
nicht zugeben könne daß die Absendung der brittischen Flotte
diesen Schritt Rußlands zu rechtfertigen vermöchte

Im Oberhaus erklärte Lord Derby die brittische
Flotte ankere jetzt bei den Prinzen Inseln ungefähr zehn
englische Meilen von Konstantinopel Man könne in dieser

Angelegenheit die türkische Regierung kaum als freihandelnde

Person betrachten und der Sultan möchte vielleicht ohne
Feindschaft gegen England nicht mit Unrecht zögern bevor
er Rußland gegenüber die Verantwortlichkeit der Gewährung
des Firmans zur Dardanelleneinfahrt übernahm Daher
erkläre sich wohl am Besten der Protest der Pforte Fürst
Gortschakosf erkläre in seiner jüngsten Depesche der eventuelle
Einmarsch der Russen in Konstantinopel müsse als ein fried
licher und nicht als ein feindlicher Akt aufgefaßt werden
Lord Derby antwortete darauf England betrachte die mili
tärische Okkupation Konstantinopels nicht identisch mit einer
Position der englischen Flotte Die englische Regierung
könne noch heute selbst einer temporären Besetzung Konstan
tinopels durch die Russen nur nicht mit Gleichgültigkeit zu
sehen Die Debatte dauert fort



Japan f lack Brodkörbe auf
beiden Seiten mit Perlnmtter Eitt
lage statt 4,50 per Stück 3,00
Japan Theebretter noch in ver
schiedenen Größen von 50 Pfennige
an zu bedeutend herabgesetzten
Preisen Besonders mache ich noch
auf die seinen geschweiften Thee
bretter aufmerksam

Chines Arbeitskörbe aus Bam
busrohr s 60 1,00,1,25 1,50 S
je nach Größe statt 75 1,50 2,00
3,00

Rnss Holzschaaleu von 10 an
bis zu 2 soweit noch Vorrath
empfiehlt die Theehandlnng von

Achtung
GWtlQtVt I

wer sich diese Woche delectireu
will halte sich dazu bei

Ein äußerst solid gebautes neues
Hans mit Einfahrt Hof Gar
ten Wasserleitung und sonstigen

Annehmlichkeiten in vorzüglicher Lage von
Halle a/S mit gangbarem Materialgeschäft
passend für jeden Geschäftsmann wie Kapita
list ist Umstände halber bei 3 4000 Thlr
Anzahlung sofort z verkaufen es gewährt
schon jetzt bei billigstgestellten Miethen einen
Ueberschuß von 200 A welcher durch Ein
richtung zum Restaurant noch erhöht werden
kann Näheres bei H König Schmeer
straße 39 in Halle

Das 120 Seiten
starke Buch MtUIT und

Rheumatismus
eine leicht verständliche vielfach bewährte Anleitung

zur Selbstbehandlung dieser schmerzhaften Leiden
wird gegen Einsendung von 3V Pfg in Brief
marken franco versandt von Richter s Verlags
Anstalt in Leipzig Die beigedrnckten Atteste
beweisen die außerordentlichen Heilerfolge
der darin empfohlenen Kur

HWWWWWWMMWWWKWM
8olliig,dsuä ModmittAAS 2 Ildr sräsn

Usus roinsiiÄäs 9
alte Allüren unä Monster
sius Zut öriialtslls eiedeve Haustdür
sovis Mss Lau unä üreii Iiol

vsrstsiZsrt
Ein Möbelwagen Tafelwagen billig zu

verkau fen Harz 18/19 Part
VorsctliM äss HuivsrsitätL rotessors

Dr t ai Ies8 6slisirliöii Hotratli in Bonn
sksrtiAts

seit 4t akreii vorrätkiA in vsr
sisASltsn g vksten 5V in Ilstls bs
Vf kasntsoli n xotkoksr Ka lde L xottiö
Ker L l pabst n iltta petsi A Ii aut ein
Louäitor Ulrieksstrasss 56 n fiiok fu88

Fei tl Sllkn kann sin Kranker
nur zu einer solchen Heilmethode haben welche

6 wie Xiry z Naturheilmethode stch thatsSch
Z lich bewtihrt hat Daß durch diese Methode Sicherst

gilnstig ja flauneilerrezende Heilerfolge erzielt wur
z den beweisen die in dem reich ilUckrirlen Buche

Dr Air 8 aturkkilmvtiiolje
abgedruckten zahlreichen Original Atteste laut
welchen selbst solche Kranke noch Heilung fanden
fttr die Hilfe nicht mehr möglich schien Es darf
daher jeder Kranke sich dieser bewährten Methode
um so mehr vtrtrnurnsvoll zuwenden als die Lei
tung der Kur auf Wunsch durch dafür angestellte
praktische Aerzte gratis erfolgt Näheres darüber
findet man in dem vorzüglichen S44 Seiten

Ntarken Werke Dr Niry s Naturheilmethode
Z10V Aufl Jubel Ausgabe Preis 1 Mark
H Leipzig Richter s Verlags Anstalt welche das
H Buch auf Wunsch gegen Einsendung von 10 Brief

marken ü 10 Pf direct franco versendet

ObigeS Buch ist vorräthig in der Buch
handlg v I M Neichardt Barfüßerstr 12
und bei Albin Hentze Schmeerstraße 39

Echte Teltower Rübchen Holl Roth
n Jtal Blumenkohl Erf Brnnueu
kresse Pariser Eudivien grünen Kopf
Salat sowie alle Sorten schöne Speise
kartoffeln und gutkochende Hülsenfrüchte

empfiehlt Markt 13Keller u nter d M arienbibltothek

Frische Thiir Salchntter
ä M 1 beiRathhausgasse

Fleisch Verkauf
Sonnabend den 16 Februar

Schweines und Hammelfleisch a O so
Verkaufsstelle im Schwan gr Steinstr

Bekanntmachung
Diejenigen Militärpflichtigen resp deren Angehörige welche

Gesuche nm Zurückstellung oder Befreiung vom Militärdienst wegen
häuslicher Verhältnisse zu dem bevorstehenden Ersatz Geschäft bei
uns anzubringen beabsichtigen fordern wir hierdurch auf solche
spätestens k DnÄ in unserem MilitärBureau im Rathhause woselbst auch die vorgeschriebenen For
mulare zu den Anträgen zu empfangen sind abzugeben

Halle den 13 Februar 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Nummerliste der Prämien welche auf die am 15 September 1877 gezogenen
30 Serien der Schuldverschreibungen der Staats Prämien Anleihe vom Jahre
1855 in der am 15 und 16 Januar d Js stattgehabten 23 Ziehnng gefallen sind liegt
zur Einsicht der Interessenten in den nächsten vier Woche in

der Kämmerei I und II
der Jnstitutenkasse
der Armenkasse
dem Leihamte
dem Stadsekretariate
den Polizei Sekretariaten und
der Magistrats und Polizei Registratur

ans Wegen des behufs Erhebung der Prämien zu beobachtenden Verfahrens verweisen
wir auf die Bekanntmachung der königlichen Haupt Verwaltung der Staatsschulden vom
16 Januar er Amtsblatt Stück 6 Seite 31

Halle den 13 Februar 1878 Der Magistrat
ÄiirtiuA NiiLon

Lrstomiö
t I i Illllitüll V II 2 I ZI, illtlit lx il

widert RölmZ MckkolZsr
NM

Wegen Ankaufs einer Maschinen Fabrik in Thüringen will
ich den ganzen Bestand meines Lagers von

Mv n m nzu und unter den Kostenpreisen verkaufen
MM Auch gebe ich meine fast noch undsehr billig ab

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige daß mit heutigem
Tage für meine

NnWrberei und chemische Waschanstalt
eine Annahme für Halle und Umgegend

b i n Nodsrt LoliQ
Pntz und Weißwaaren Geschäft gr Steinstraße errichtet habe

Bedeutende Vergrößerung meiner Fabrik Räumlichkeiten und Anschaffung der
neuesten Maschinen und Apparate setzen mich in den Stand allen Anforderungen
zu genügen und neben sauberer und geschmackvoller Arbeit die solidesten Preise zu
stellen Ganz besonders erlaube mir auf meine

cköllüsckö
für Herren Damen und Kindergarderobe Möbelstoffe Teppiche und
Stickereien in j der Größe Tüll und Mullgardinen Uniformen Masken
und Theatergarderoben ergebenst aufmerksam zu machen nebenbei empfehle
auch meine

für seidene Kleider Creptücher Sammet e in den modernsten Farben
wie Neu

Indem beste und prompteste Ausführung verspreche bitte mich durch
gütige Aufträge zu erfreuen Hochachtungsvoll

MAX WkssrN IK rIin v

MÄA M IßUl A
Mitte der Stadt und in der Nähe des Bahnhofs

Zimmer van AK 1 5V an incl Licht und Service
Bei liingerem Aufenthalt Pensionspreise

Wein u Bier Salons Omnibus am Bahnhof
Mit heutigem Tage übergebe ich meine bisher innegehabte Restauration

Hg i1l1l2 115x2LSö 14

Herrn Iii6rIndem ich meinen werthen Gästen für den jahrelangen Besuch bestens danke bitte
ich das mir geschenkte Wohlwollen auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen

F
Bezugnehmend auf obige Anzeige werde ich bemüht sein durch vorzügliche Küche

gute Getränke und aufmerksame Bedienung mir die Zufriedenheit der mich beehrenden
Gaste und Gönner zu erwerben und das mir entgegengebrachte Wohlwollen in jeder Weise

zu erhalten Hochachtungsvoll

Eine Partie wollene Jacken
do do do Gesnndheitsjacken
do do baumw Hosen
do do Hals oder Kopftücher

empfehle außerordentlich billig

Geiststratze 67

Sonnabend den 16 d M Vormit
tags 10 Uhr sollen gr Steinstratze 51
im Schwan Federbetten Uhren einige Mö
bel und Hausgerath 1 gold Ring silberne
Löffel ein großes neues Regal zum Abbruch
t Pferde Geschirr verauktionirt werden

ger Taxator u Auctiouator

nrtl nDienstag den 19 Februar e Vor
mittags 11 Uhr versteigere ich im Hose
des köuigl Kreisgerichts i Zugpferd
1 kl Pferd 1 gr u i kl Leiterwagen

DIs tv g er Auk tio ns K ommiffar
Veränderungshalber ist ein Grundstück

mit Hof großem Garten flotter Restauration
und Materialwaarengeschäft sofort zu ver
kaufen Offerten unter H P 15501 nimmt
sie Annoncen Expedition von I Barck K
Co in Halle a/S entgegen

Hans mit Laden 2200 H mit 1000 H
Anzahlung Nähe der neuen Promenade zu
verkaufen Näheres in der Exped d Bl

Eine wenig gebr Bettstelle kieferne und
birkene Kommoden Kleidersekretär Ver
tikos Frietz und Nähtische Waschtische
verkauft billig Kaulenber g 2

Landbrod
chön und kräftig 32 A für 1 A bei

in Giebichenstein

T Milel
ein gutes Hausmittel gegen Husten
Heiserkeit u Halsbeschwerden für Kin
Ser ist derselbe besonders zu empfehlen
a Fl 5V Pfg und 1 Mark empfiehlt

U/A
gr Steiuftratze 6

Eine große u e ne kleine Bettstelle Klei
Serständer und ein alterthümliches Reposi
toriUM ist umzugshalber billig zu verkaufen

Fleischergaffe 3 I
Ein fettes Schwein zum Hausschlachten zu

verkaufen gr S teinstraße 23
Ein oder zwei Gnmmibänme in der Höhe

oon 5 6 Fuß werden zu kaufen gesucht Wo
Zu erfragen in d r Exped d Bl

Champagnerstaschen und /z kauft
Fri edr ich Rose Geiststraße 45

Leere Selter Champagner Rhein
it Rothweinstaschen kauft stets zum höch

ten Preis MüIIsr
Stadt Theater

Sonnabend den 16 Februar 1878
31 Vorstellung im 3 Abonnement

Zum 4 Male
Oiiirli äis
Original Lustspiel in 5 Acten v G Henle

Schauspielpreise

HarM
Jeden Dienstag und Sonnabend

Tanz Uuterricht Anmeldungen werden da
selbst und Schulberg 13 entgegengenommen

F Tanzlehrer
Uz,Ii1sr s ksstgÄiAtiov

gr Schlamm 1
Heute Sonnabend

Lclilaclltsksst
früh 9 Uhr Wellfleisch Abends

diverse Wurst u Suppe

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expeditton im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Assss s ksstÄurMon
Heute Sonnabend

Ächirmer s Neftanrativn
Klansthorstratze 5

Heute Sonnabend
mih Wellfleisch Abends diverse Wurst u
VUppe wozu ergebeust einladet

W siss s
5 Frauckeusstratze 5

Zonuabeud d 16 d 5

köMilN M KW
Klausthorvorstadt 13

Heute Sonnabend Pökelkuocheu mit Sauer
kraut dazu ein ff Glas Bier Ä 13 von
Wilh Rauchfutz

Sonntag Pfauukuchmfchmaus

Hierzu eine Beilage
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